
Auf tA k t- Au s s t e l l ung  im  H A mburge r  s c Hul mu se um

D ie  l ebens w elt  von  A s t r iD  l inDgr en

6. 2.–26. 2. 2012
e v e n t ue l l  v e r l ä n ge run g  b i s  17. 3. 2 012

eine Ausstellung  

nicht nur für kinDer

Öffnungszeiten
täglich 10 – 18 Uhr, Führungen 9.30 und 11.30 Uhr

Gruppen nach Anmeldung (3 Tage im voraus)

Eintrittspreise
Für den Besuch der Ausstellung muss ein  

Kombi-Ticket gelöst werden, das den vergünstigten 
 Besuch des Schulmuseums einschließt:   

Kinder  2,50 (3–13  Jahre),  
Jugendliche  3,00 (14–18  Jahre),   

Erwachsene  5,00. Ermäßigung mit Nachweis

Hamburger Schulmuseum
Seilerstraße 42, 20359 Hamburg

Telefon (040) 34 58 55
schulmuseum@li-hamburg.de

Veranstalter

Birgit Kassovic
Kultur- und Projektarbeit

Helena Wallander
tocado pr scandinavia

Telefon (040) 3 80 37 60
info@astrids-welt.com

Wir danken für die freundliche Unterstützung

I.  M. Königin Silvia von Schweden
„Astrid Lindgren, die weltberühmte Kinderbuchauto-
rin, hat mich bei unserem ersten Treffen in den Arm 
genommen und zu mir Worte gesagt, die mir ans Herz 
gingen. Sie sprach von der Verantwortung, die wir Er-
wachsene für Kinder haben. Von Güte und Wärme, 
von Ehrlichkeit und Werten, die die Größe eines Her-
zens widerspiegeln. Und von dem Recht  eines Kindes, 
Kind zu sein. Ihre Worte haben mich tief berührt. Sie 
gaben mir die Kraft, nicht nur für meine eigenen Kin-
der stark zu sein, sondern meine Möglichkeiten auch 
in den Dienst der Kinder zu stellen, die auf dieser 
Welt unvorstellbare Not und Ängste leiden.“

Senatorin Prof. Barbara Kisseler,  
Kulturbehörde Freie und Hansestadt Hamburg 
„Mein erklärtes Lieblingsbuch ist Die Brüder Löwen-
herz, ganz besonders deswegen, weil Astrid Lind-
gren den Mut hatte, ein existentielles und trauriges 
Thema für Kinder aufzubereiten.“

Henning Mankell, Schriftsteller
„Es gibt eine heimliche Hauptperson in allen Büchern 
Astrid Lindgrens. Und das ist sie selber. Sie ist nicht 
nur die Schriftstellerin, die dichtet. Sie schreibt sich 
selber ein.“

Marcus Schenkenberg,  
schwedisches Topmodel /  Schauspieler
„Meine Lieblingsfigur von Astrid Lindgren ist Pippi 
Langstrumpf. Meine Freunde und ich waren immer 
so imponiert von ihrer Stärke – und wir alle wollten 
auch so sein.“
 
Dirk Bach, Schauspieler / Entertainer
„Karlsson und Pippi haben mich als Kind immer am 
meisten fasziniert und irgendwie ist ja schließlich 
auch ein Karlsson aus mir geworden.“

www.astrids-welt.com
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Astrid-Lindgren-Matinee am Sonntag,  
dem 29.1.  2012 – 11.30 Uhr 

Moderation
Julia Bielenberg,  
Verlag Friedrich Oetinger 

Begrüßung
Leif A. Larsson,  
schwedischer Honorarkonsul

Musik
Dieter Faber –  
Frank Oberpichler 

zum Programm
Freuen Sie sich auf Lesungen, Theater und Lieder, 
auf Zeitzeugenberichte, auf die schönsten Ausschnit-
te aus Astrid Lindgrens unvergesslichen Werken und 
eine Bilderreise durch ihr Leben. Dabei sind  Silke 
Weitendorf, Sybil Gräfin Schönfeldt, Professorin Birgit 
Dankert, Matthias Blum, Gustav Peter Wöhler, Kinder-
DarstellerInnen und das Theater Jugend Hamburg

Foyer-Bistro
Im Anschluss lädt der Verlag Oetinger zu einem klei-
nen Empfang mit schwedischen Köstlichkeiten ein. 
Der Eintritt (  3,00) wird dem Theater für Kinder ge-
spendet

Ort
Theater-für-Kinder, Max-Brauer-Allee 76, Hamburg, 
Telefon (040) 38 25 38, www.theater-fuer-kinder.de

Abaton Kino
Astrid-Lindgren-Filmfest, 28. 1.–26. 2. 2012, Allende-
platz 3, Hamburg, www.abaton.de, Kartenreservie-
rung  Telefon (040) 41 320 320 

Grußwort des Schirmherrn zum 
Astrid-Lindgren-Jahr 2012

Leif A. Larsson  
schwedischer Honorarkonsul, 
 Chairman and Senior Partner,   
Conrad Jacobson Group

Im Jahre 2012 wollen wir, das Schwedische Honorar-
konsulat, der Verlag Oetinger sowie die Veranstalter 
Birgit Kassovic und Helena Wallander von tocado pr 
scandinavia an die weltweit beliebte und bedeutende 
Kinderbuchautorin Astrid Lindgren, ihr schriftstelleri-
sches Werk und ihren persönlichen Einsatz für Kinder 
und Tiere und gegen jegliche Gewalt anschaulich und 
lebendig erinnern.
Dazu wird eine Matinee im Hamburger Theater für 
Kinder und danach die Ausstellung „Die Lebenswelt 
von Astrid Lindgren“ von Matthias Blum im Hamburger 
Schulmuseum stattfinden. Die einzigartige, von Astrid 
Lindgren persönlich autorisierte Ausstellung, soll da-
nach bundesweit gezeigt werden. Die Beliebtheit der 
Autorin zeigt sich auch darin, dass es in Deutschland 
rund 200 Astrid-Lindgren-Schulen gibt.
Fast jeder von uns hat eine oder mehrere Astrid-Lind-
gren-Lieblingsfiguren. Meine heißen Kalle Blomquist, 
der Meisterdetektiv, und Pippi Langstrumpf. Pippi, ein 
freches 9-jähriges Mädchen mit roten abstehenden 
Zöpfen, macht sich die Welt, wie sie ihr gefällt. Und 
genau das ist es, was uns an ihr so fasziniert.  Pippi 
ist „stark, verwegen, ungehemmt, lustig, rebellisch 
und unbeeindruckt von Autoritäten“, sie hat Spaß und 
glaubt an die eigenen Fähigkeiten.

Ich wünsche allen Kindern und Erwachsenen, also 
Groß und Klein, viele schöne gemeinsame Erlebnisse 
mit und durch „Die Lebenswelt von Astrid Lindgren.“

Matthias Blum, Lindgren-Kenner 
und -Forscher aus Oldenburg, hat 
eine lebendige, über die  Jahre ge-
wachsene Ausstellung zu Leben 
und Werk von Astrid Lindgren zu-
sammengestellt.

Diese besondere Ausstellung, die 
ein umfassendes Bild der Schrift-
stellerin und die Vielschichtigkeit 
ihres Schaffens widerspiegelt, 

zeigt das Gesamtwerk der weltberühmten Schwedin 
mit ihren wunderbaren Figuren und Geschichten in vie-
len Exponaten.
Astrid Lindgren erhielt 1994 den Alternativen Nobel-
preis und 1978 den Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels. Mit ihrer viel beachteten Rede in der 
Frankfurter Paulskirche „Niemals Gewalt“ forderte sie 
eindringlich zur gewaltfreien Erziehung von Kindern 
auf.

Matthias Blum, legte als Initiator den 
Grundstein für die Ausstellung vor 15 Jah-
ren. Als Pädagoge hat er sein Ausstel-
lungskonzept darauf ausgerichtet, Kinder 
zum Lesen anzuregen. Das umfangreiche 
Rahmen programm bietet: Lesungen mit Pro-
minenten, Pippi-Verkleidungs-Wettbewerb, 
Malwettbewerb nebst Verlosungen.

Ein Teil der Ein nahmen fließt an die Stif-
tung World Childhood Foundation, die von 
I. M. Königin Silvia von Schweden gegrün-
det wurde.

M. Blum, A. Lindgren
April 1998, Stockholm
Foto: Jacob Forsell
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